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hat Fürſt Bismarck folgende bemerkenswerthe Anſprache ge

Jhres Beſuchs

iſt mir ich möchte ſagen als wenn ich Abſolution von meinen

die Dauer des Werkes zweifelhaft Aber Gott hat uns ſo geführt

ſchlagen haben auf dem die Einheit geſchmiedet ward Die Sachſen
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Eine Rede des Fürſten Bismarck
Halle 27 Juni

Beim Empfange einer Abordnung der Behörden der bayeriſchen
Hauptſtadt welche ihn zu ſeiner Ankunft in München begrüßten

halten

Meine Herren ich bin ſehr dankbar für die hohe Ehre
Als ich dieſe Reiſe antrat that ich es mit

dem hoffnungsfrohen Herzen eines Vaters der für ſeinen Erſt
geborenen eine Lebensgefährtin findet die Allem entſpricht was
ein Vater ſeinem Sohn wünſchen kann Aber ich habe nicht er
warten können daß meine Befriedigung durch eine ſo glänzende
Aufnahme überall und durch politiſche Erfahrungen anders kann
ich es auch als Privatmann nicht bezeichnen erhöht werden ſollte
wie ich ſie beſonders in Dresden und hier gemacht habe Die
wohlwollenden Begrüßungen welche mir zu Theil wurden ſind
eine Genugthuung für mich beſonders weil Niemand der ſich mir
nähert Grund hat von mir irgend etwas zu erwarten oder zu
fürchten während in Amt und Würden ein gewiſſer Abzug geboten
iſt Jch bin tief gerührt davon und in hohem Maße erfreut Es

politiſchen Sünden erhielte die ich ja begangen habe wie jeder
Andere der ſo lange wie ich am Ruder geblieben iſt Es iſt das
ein Zeugniß daß die beſſeren Eindrücke meiner Amtsführung die
überwiegenden geblieben ſind und ich habe das Gefühl eines
Primaners der mit einem guten Abiturientenzeugniſſe abgeht Zu
gleich geben mir dieſe Kundgebungen Grund zu feſter Hoffnung
für unſere dentſche e uft Das iſt keine Ueberhebung denn
die Aeußerungen des Wo
druck der Befriedigung mit den Zuſtänden wie ſie ſind und da iſt
Ausſicht daß die 50 Millionen unſerer Landsleute ſich
das Errungene nicht werden rauben laſſen Es iſt
eine beſonders gnädige Fügung Gottes geweſen daß er unſere
lange von der Vorſehung ſcheinbar vergeſſene Nation Wege geleitet
hat die zu einer dauernden Einigung zu führen geeignet waren
Nehmen Sie an die Einigung wäre durch kriegeriſche Macht von
irgend einer Seite gezwungen worden da wäre in den Ver
gewaltigten das Gefühl der Gegnerſchaft ſchwer erloſchen und

daß in jedem Werdegange wie man im Norden ſagt alle
Volksſtämme mit deutſchen Armes Kraft mit anf den Ambos zuge

bei St Privat die Württemberger vor Paris die Baiern bei Wörth
Bazeilles und im Schnee von Orleans ſie haben freudige und
ſtolze Erinnerungen an die Tage unſerer Einigung Das iſt Gottes
Gnade daß es ſo gekommen iſt Wenn nach 1866 das deutſche
Reich ſchon hergeſtellt wäre ſo hätte es auf Viele unſerer Lands
leute doch den Eindruck einer Gewaltthat gemacht und der Bürger
krieg als einziges Mittel zur Löſung des gordiſchen Knotens unſerer
geſchichtlich überkommenen Uneinigkeit würde trübe Ausblicke in
die Zukunft verſtattet haben Aber daß wir alle vereint haben
mithelfen können iſt die Bürgſchaft der Dauer Vollkommen iſt
ja nichts anf dieſer Welt und wir werden immer noch Zwirns

lwollens für mich perſönlich ſind ein Aus

fäden zu löſen haben aber doch nur Zwirnsfäden Jm Ganzen
iſt die Einigung von allen Stämmen gebilligt und die Eintracht
der Stämme die ich als Vorbedingung inneren Friedens und
äußerer Geltung und Sicherheit ſtets betrachtet habe iſt vor
handen Nach engeren Formen der Einheit zu ſtreben iſt un
nöthig Das Beſte iſt des Guten Feind ohne daß ich deswegen
in Allem contenti estote ſagen möchte Der deutſche Sinn wird
uns nicht verlaſſen und ich glaube nicht daß äußere Gewalt uns
etwas thun kann Jch gehe noch weiter ich glaube nicht daß die
große Gefahr welche im teutoniſchen Selbſtgefühle liegt uns
auseinander ſprengen könnte Trotz aller Utopien bleibt herrſchen
des Prinzip in Deutſchland doch immer die öffentliche Meinung
des großen Durchſchnitts der gebildeten Stände Und was meine
Aufnahme in großen Städten wie Dresden und hier betrifft ſo
iſt ſie mir deswegen ſo wohlthuend weil ſie von dem eben be
zeichneten ausſchlaggebenden Theile der Bevölkerung ausgeht
Jch werde in den heimiſchen Wald befriedigter zu
rückkehren als ich ihn verließ

Die Pariſer Dnelle
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 24 Juni
Wir ſtehen erſt im Anfange eines Bürgerkrieges ſagte der

Marqunuis de Morées geſtern Abend zu einem Mitarbeiter des
Eecho de Paris Wenige Minuten zuvor hatte er erfahren daß

der Hauptmann Mayer mit welchem er ſich Vormittags geſchlagen
ſeiner Verletzung erlegen war Der edle Antiſemit hält alſo die
Reihe der in den letzten Tagen ausgefochtenen Duelle noch nicht
für abgeſchloſſen
Menſchenlebens bedeutet für ihn erſt einen Anfang Jch weiß
wohl ſo äußerte er daß der Staatsanwalt gegen die Sekundaunten
wie gegen mich ſelbſt einen Haftbefehl erlaſſen wird ich erwarte
ihn jeden Augenblick Aber was liegt daran Staatsanwälte
und Richter werden nicht verhindern daß das von uns begonnene
Werk ſeinen Fortgang nehme Die Perſonenfrage iſt ohne Be
deutung die Grundſätze ſind Alles Mit dieſer Prophezeihung
dürfte der vornehme RNaufbold ſich doch geirrt haben Wenn
Richter und Staatsanwälte nicht mehr Autorität beſitzen ſollten
um der von Drumont und Moröés organiſirten Judenhetze Einhalt
zu gebieten was ſchon möglich iſt ſo wird die öffentliche
Meinung dem Skandal ein Ende machen Der geſtrige Zweikampf
in welchem einer der tüchtigſten und geachtetſten jungen Offiziere
ſein Leben einbüßte war innerhalb einer Woche der dritte zu
welchem die nichtswürdigen Hetzartikel des Antiſemiten Organs

La Libre Parole den Anlaß gegeben und zu welchem die Re
dakteure dieſes Blattes im Jntereſſe ihrer Geſchäftsreklame die
Jnitiative ergriffen hatten

Die erſte Forderung allerdings ging von dem Dragoner Ritt
meiſter Crémien Foa aus und war motivirt durch einen in
der Libre Parole veröffentlichten hämiſchen Artikel über die
Offiziere iſraelitiſchen Glaubens Der Rittmeiſter forderte den
Chefredakteur Eduard Drumont auf Degen beide Gegner
brachten einander gleichzeitig eine leichte Verwundung bei die
Sekundanten inhibirten die Fortſetzung des Kampfes und damit
ſchien der Zwiſt erledigt Jndeß die Redaktion des Hetzblattes
hatte an dieſer Reklame nicht genug Ein Mitarbeiter der Graf
Lamaſe erklärte ſich beleidigt weil der Rittmeiſter den Chef

und die Zerſtörung eines blühenden jungen

redakteur nicht ihn den Unterzeichner des betreffenden Schmäh
artikels gefordert habe Allerdings geſtand er nicht der Verfaſſer
zu ſein ſondern nur das Eingeſandt eines Parteigenoſſen der in
ſeiner Eigenſchaft als aktiver Offizier ungenannt zu bleiben
wünſchte mit ſeinem Namen gedeckt unter ſeine perſönliche Ver
antwortung geſtellt zu haben Daß Letzterer von CrémieuFoga
nicht in Anſpruch genommen worden daß der Rittmeiſter indem
er ſich an den Häuptling Drumont hielt ihn den Grafen Lamaſe
gewiſſermaßen als Subalternen ignorirt hatte ſollte als Beweis
von Geringſchätzung gelten und blutig gerächt werden Crémien
Foa ließ ſich nicht lange bitten ſondern willigte in das Rencontre
obwohl ſeine Zeit durch eine Remonte Jnſpektion dienſtlich abſorbirt
war und er bereits in Folge des erſten Duells wegen Entfernung
von ſeinem Truppentheil ohne Urlaub mit zehn Tagen Stuben
arreſt beſtraft worden war Er ließ es auf eine zweite Dis
ziplinarmaßregel ankommen und ſtellte ſich dem Grafen Lamaſe
auf Piſtolen Ein zweimaliger Kugelwechſel blieb ohne Erfolg
und damit war das zweite Duell abgethan Das dritte wurde je
doch noch am ſelbigen Tage verabredet Lamaſe hatte als Zeugen
ſeine Parteigenoſſen Marquis de Morès und Guérin und dieſe
Beiden proponirten auf dem Terrain als kaum der Rauch des
letzten Piſtolenſchuſſes ſich verzogen hatte neue Rencontres
immer mit dem Rittmeiſter Crémien Foa Gleich am nächſten
Morgen ſollte ſich dieſer mit dem Marquis ſchlagen Das Duel
kam jedoch nicht zum Austrag einmal weil der Rittmeiſter durch
ein Telegramm zu ſeinem Regiment zurückberufen nuuverzüglich
abreiſen mußte ſodann weil Moréès die Bedingung ſtellte daß
ſein Gegner wie er ſelbſt im bürgerlichen Rock erſcheinen ſollte
Den Grund zu dieſem Verlangen gab der Umſtand daß Morès
Reſerve Lieutenant iſt ſich ſomit gegen die Disziplin zu vergehen
meinte wenn er einem an Rang höher ſtehenden Offizier mit der
Waffe entgegen träte Crémieu Foag indeß der ſich ausdrücklich
für die Offiziersehre ſeiner iſrealitiſchen Kameraden ſchlug wollte

nur mit dem Degen au der Seite zum Zweikampf erſcheinen
An dieſem Widerſpruch ſcheiterten die Verhandlungen zwiſchen den
beiderſeitigen Sekundanten welche ſchließlich verabredeten daß
kein Duell ſtattfinden aber auch kein Protokoll veröffentlicht
werden ſollte Die vier Sekundanten unter ihnen auf Seiten
des Herrn Crémien Foa ſein Glaubensgenoſſe der Hauptmann
Mayer Studien Jnſpektor an der Polhytechniſchen Hochſchule
hielten ihr Wort Unglücklicherweiſe ließ ſich der Bruder des
Rittmeiſters verleiten die ihm zu Händen gekommenen Protokolle
der Agentur Dalziel zur Veröffentlichung zu übergeben Das
bot den Antiſemiten der Libre Parole wiederum Gelegenheit
die Gegner des Wortbruches zu beſchuldigen worauf der Hanpt
mann Mayer ohne den wirklichen Urheber der Jndiscretion zu
nennen lediglich aus perſönlichem Ehrgeiz die Verantwortung
für den Zwiſchenfall tragen zu wollen erklärte Jm Verlauf der
Vorbeſprechnngen überzengten ſich die Zeugen des Marquis de
Morès daß der Hauptmann an der Veröffentlichung thatſächlich
unbetheiligt war und wie es ſcheint waren ſie ihrerſeits nicht
abgeneigt den Konflikt in Güte beizulegen Jndeß der Haupt
mann beſtand darauf ſich zu ſchlagen und gleich ſeinem Freunde
dem Rittmeiſter zu beweiſen daß ein Offizier iſraelitiſchen Be
kenntniſſes ebenſo viel Muth und ebenſo viel Ehrgefühl beſitze wie
irgend ein Anderer

So kam es denn geſtern in der zehuten Morgenſtunde zum
Rencontre auf der Seine Jnſel Grande Jatte Mahyer galt als

In harter Schule
Roman von Guſtav Jmme

42 Fortſetzung Nachdruck verboten
Frau Meinhold welche die Herren zufällig auf dem

Hausflur empfangen hatte öffnete auf Gringmuths Frage
wie ſich ihre neue Hausgenoſſin befinde ſtatt aller Antwort
leiſe die Thür des Wohnzimmers in dem noch kein Licht
brannte und ließ ihn einen Blick auf die im Rahmen der
gegenüberliegenden Thür ſichtbar werdende Gruppe thun
Wollenberg ſah mit dem Auge des Künſtlers und kam dadurch
ohne recht zu wiſſen wie über die Verlegenheit hinweg die
ihm ſonſt jede neue Begegnung einzuflößen pflegte

Das lebende Bild das ſich den Blicken der Eingetretenen
geboten löſte ſich übrigens ſchon in der nächſten Sekunde
Die Magd brachte Licht ins Wohnzimmer Alwine blickte
auf ſah ihre Mutter und die beiden Herren ſtehen und rief

Das iſt aber ganz abſcheulich uns ſo zu überrumpeln
Mama daß Du auch mit in einem ſolchen Komplot ſein
könnteſt hätte ich Dir nicht zugetraut

Gringmuth war zu ihnen getreten und reichte beiden
Mädchen die Hand So fleißig ſagte er

Der Strauß wird ſogleich abgeholt antwortete Alwine
und band dabei eifrig weiter Leontine hilft mir ſie iſt ſo
geſchickt

Sie müſſen aber doch ohne Fräulein Schmidt s Hülfe
fertig zu werden ſuchen ich habe einen Herrn mitgebracht
den ich ihr vorzuſtellen wünſche Herr Wollenberg der
Maler hat die Güte gehabt mich zu begleiten fügte er
ſich an Leontine wendend ſchnell hinzu Es war ihm nicht
entgangen daß ihre von der Arbeit leicht geröthete Wange
bei ſeiner Aeußerung ſchuell erbleicht war Das Mißtrauen
var neu aufgezuckt die Beſchämung darüber ließ ihr das

Der erſte Tag im Hauſe der Frau Meinhold war ihr
wie im Fluge vergangen und doch war es ihr als ob ſie
ſehr viel erlebt Es hatte ſich ihr eine ganz neue Seite des
Daſeins aufgerollt eine Seite von deren Beſchränkung und
Fülle ſie keine Ahnung gehabt Sie ſah ein kleines ſtreng
geregeltes Hausweſen einen Fleiß und eine Thätigkeit die
jede Minute auszunutzen verſtand Die beiden Frauen zu
denen ſie eine ſo wunderbare Fügung gebracht arbeiteten
mit ihren Dienſtboten einer Magd und einem im Garten
und Hof hautirenden alten Tagelöhner um die Wette machten
auch kein Hehl daß es ihnen um den Erwerb zu thun war
und fanden dabei doch eine ſo reine Freude an der Arbeit
waren wie ihr aus vielen Aeußerungen von Mutter und
Tochter hervorging doch nichts weniger als unempfänglich
für die höheren Güter und Genüſſe des Lebens Unwill
kürlich hatte ſie es ihnen nachgethan im Hauſe mit Hand
angelegt Sämereien ſortiren Sträuße winden helfen und
dabei das Grübeln über ihr Schickſal vergeſſen Gringmuths
Wenn brachte ihre Lage ihr wieder zum vollen Bewußt
ein

Leontine war Gringmuth ins Wohnzimmer gefolgt
während Alwine bei ihrer Arbeit ſitzen blieb aber von Zeit
zu Zeit einen Blick ihrer klugen brannen Augen durch die
Thür warf Es entſtand nachdem der Maler vorgeſtellt
war eine kleine verlegene Pauſe Leontine erwartete der
junge Mann werde ſie anureden und dieſer war nicht im
Stande ſogleich das paſſende Wort zu finden Sie blickte
etwas verwundert auf den großen kräftigen Mann mit
dunklem Vollbart deſſen markige ſcharf geſchnittene Züge
den Eindruck der Intelligenz machten und der doch in einer
geradezu unbeholfenen Haltung vor ihr ſtand Sie erinnerte
ſich ihm einige Male auf der Treppe des Hauſes Alexan
drinenſtraße begegnet zu ſein und auch Wollenberg beſann

blut ebenſo ſchnell wieder in das Geſicht treten wie es der
chreck daraus verſcheucht hatte

ſich jetzt ſie ſchon geſehen zu haben
Herr Gringmuth hat mir Hoffnung gemacht Sie würden

die Güte haben mir Unterricht im Zeichnen zu geben be
gann ſie um der peinlichen Situation ein Ende zu machen

Wollenberg verbeugte ſich
Der Entſchluß iſt ihm nicht ganz leicht geworden warf

Gringmuth dazwiſchen den die Scene ungemein beluſtigte
Sie geben wohl ſonſt nie Unterricht Herr Wollenberg

miſchte ſich Frau Meinhold ein die mit feinem Takte dem
Maler zu Hilfe kommen wollte Gleichzeitig lud ſie die
Geſellſchaft ein Platz zu nehmen Sie wußte daß verlegene
Menſchen ſchon viel gewonnen haben wenn ſie nur erſt
glücklich placirt ſind und nicht mehr fürchten müſſen irgend
eine Ecke mitzunehmen

Der direkten Anrede wurde eine direkte Antwort der
Maler erklärte daß er ſonſt nicht unterrichte ſich aber auf
Wunſch ſeines Nachbars bereit finden laſſe

Jch glaube Sie werden eine gelehrige Schülerin finden
ſagte Frau Meinhold Fräulein Schmidt hat uns heute
einige von ihren Zeichnungen gezeigt

Dürfte ich die vielleicht auch ſehen bat der Maler
Leontine holte ſchnell das Gewünſchte und breitete die

Blätter auf dem Tiſche aus g
Wollenberg betrachtete ſie aufmerkſam und mit ſeinem

Weſen ging dabei eine außerordentliche Veränderung vor
Alle Blödigkeit alle Unbeholfenheit war von ihm abgeſchüttelt
er bewegte ſich frei und ungezwungen Mund und Augen
belebten ſich er war in ſeinem Elemente

Eingehend und mit dem höchſten Verſtändniß beſprach
er mit Leontine jedes Blatt ja man könnte ſagen jeden
Strich Jhm entging nicht der kleinſte Fehler er über
raſchte aber auch durch die Art und Weiſe wie er in ſchein
bar ganz Unbedeutendem einen künſtleriſchen Zug eine An
lage zu friſchem tüchtigem Können zu entdecken wußte

Von dem ſpeziellen Geſpräche über die Zeichnungen wandte
ſich die Unterhaltung auf die Kunſt im Allgemeinen Gring
muth und Frau Meinhold betheiligten ſich daran Alwine

4 Jahrgang
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ausgezeichneter Fechter und war es wohl auch auf dem Pank
boden Als Dnuellant jedoch war er ohne alle Erfahrnng und mit
geſchärften Degen ging er geſtern zum erſten Male los Er drang
ſehr hitzig auf ſeinen Gegner ein gab ſich aber ſofort eine Blöße
und erhielt ſchon nach drei Sekunden einen Stich in den rechten
Lungenflügel Die Klinge des Marquis de Moréès drang in der
Achſelhöhle ein und bohrte ſich bis zu dem Schulterknochen Da
bei hielt Morès noch mitten im Stoße inne Hätte er den Arm
mit vollem Nachdruck ausgeſtreckt ſo wäre ſein Gegner durch und
durch geſtochen worden Es war anch ſo ſchon zu viel Mit dem
Ausruf Jch erſticke ſank der Hauptmann Mayer bewußtlos
ſeinem Sekundanten in die Arme Ein dicker Blnutſtrom ſchoß ihm
aus dem Munde vermuthlich hatte das Eiſen die große Schlag
ader zerriſſen Die drei auf dem Terrain anweſenden Aerzte gaben
ſich alle Mühe den Bluterguß zu hemmen Sie flößten dem Ver
wundeten ein Glas voll Rum ein und gaben ihm eine Strychnin
Einſpritzung Alles vergeblich Vielleicht war es ein Mißgriff
der Aerzte den Verwundeten in ſolchem Zuſtande per Wagen nach
dem mehrere Meilen entfernten Hoſpital Gros Caillon ſchaffen zu
laſſen Die nächſte Dorfſchenke der erſte erreichbare Gendarmerie
Poſten wäre wohl für die proviſoriſche Unterbringung des Ver
wundeten der angezeigte Ort geweſen Bei der Ankunft im Hoſpital
ſchwamm der Hauptmann förmlich in ſeinem den Landauer über
ſtrömenden Blute und wenige Stunden darauf war der Aermſte
eine Leiche

So hat denn die Sache des Jndenthums in dieſem hoffnungs
vollen jungen Offizier einen Märtyrer einen Blutzeugen gefunden
Andere ſeiner Glanbensgenoſſen ſind bereit ihn zu rächen und den
Kampf fortzuſetzen Der Rittmeiſter Crémieu Foa begleitet von
ſechs Kameraden erſchien heute Vormittags in der Redaktion der
Libre Parole ohne jedoch außer Herrn Drumont noch einen

anderen namhaften Mitarbeiter anzutreffen Man ſpricht von
einem Maſſen Kartell iſraelitiſcher Offiziere an die Redaktion des
Hetzblattes wie überhaupt an alle waffenfähigen Führer der
Antiſemiten Die Verhaftung des Marquis de Moröss iſt verfügt
und dürfte in dieſem Augenblick bereits vollſtreckt ſein

G A Fiſcher
S

t

Wir haben bereits mitgetheilt daß der Kriegsminiſter Freycinet
einen Tagesbefehl an ſämmtliche Truppenkörper richtete worin er
jeden weiteren Zweikampf der Offiziere wegen Zeitungsartikel ver
bietet Marquis de Morès wurde vom Unterſuchungsrichter
Roullier vernommen Nach mehrfachen Zeugenausſagen konnte
Hauptmann Mahyer ſeinen rechten Arm wegen rhenmatiſcher
Schmerzen nicht gebrauchen und deshalb den Stoß ſeines Gegners
nicht abwehren Vor der Redaktion des Libre Parole finden
fortgeſetzt feindliche Kundgebungen ſtatt Drumont veröffentlicht

e küitel worin er den tragiſchen Ausgang des Duells be
auert

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 26 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute Nachmittag von Kiel aus an Bord der acht

Hohenzollern nach Stettin wo ſeine Ankunft morgen Vormittag
gegen 10 Uhr zu erwarten ſteht Der Monarch wohnt dort
Mittags 12 Uhr dem Stapellauf des Aviſos St bei und kehrt
am Nachmittag nach Kiel zurück um dann ſeine Nordlandreiſe
anzutreten Ueber den Sommeraufenthalt der Kaiſerin
ſind die Dispoſitionen geändert worden Die Kaiſerin wird dem
nach nicht wie urſprünglich beabſichtigt war nach Wilhelmshöhe
bei Kaſſel überſiedeln ſondern vielmehr ſchon in der nächſten Zeit
m den drei jüngſten Knaben ihren Wohnſitz im Marmorpalais
nehmen

Die Huldigungen für den Fürſten Bismarck
haben in den Berliner leitenden Kreiſen durchaus nicht verſtimmt
Sie ſind zunächſt als der Ausdruck einer erfrenlichen national
deutſchen Geſinnung betrachtet worden und es iſt mit Genugthuung
feſtgeſtellt worden daß die dem Fürſten dargebrachten Ehren
bezeigungen eine Huldigung für den deutſchen Gedanken
bedeuten Das gilt beſonders von den Dresdner und Münchner
Vorgängen Was die Ereigniſſe in Wien anlangt ſo wird ſorg
fältig unterſchieden zwiſchen den Sympathiekundgebungen der ſtaats
treuöſterreichiſch denkenden Bevölkerung und dem antiſemitiſchen
Treiben Für das Letztere wird der Fürſt billiger Weiſe nicht ver
antwortlich gemacht aber er wird tief bedauert weil ſein Name
zum Aushängeſchild von Beſtrebungen gemißbraucht wurde die am
letzten Ende auf Losreißung ganzer Provinzen vom öſterreichiſchen
Staatsweſen ausgehen Die Zuſammenſtellung der Hochrufe auf
Schönerer und auf Bismarck gilt als beſchämend und zugleich als
unſinnig Denn Fürſt Bismarck hat jenen Losreißungstendenzen
unklarer Schwärmer niemals Vorſchnub geleiſtet Daß es die jetzige
Regierung erſt recht nicht thut daß ſie die Exzeſſe der Schönerer

grnppe brandmarkt dies noch beſonders zu verſichern wird für
überflüſſig erklärt

Aeußerungen Bismarcks über Caprivi werden
von der Weſtd Allg Ztg mitgetheilt Darnach hätte Bismarck
lediglich im Hinblick auf den baldigen Tod des Kaiſers Friedrich
gerathen in dieſem Falle einen ſchueidigen General an die Spitze
des preußiſchen Miniſteriums zu ſtellen da für ſchwierige Lagen
ſowohl die Polizei wie der Kriegs und der Juſtizminiſter nicht
volle Gewähr böten Der Kaiſer habe ohne Bismarcks Wiſſen
damals ſchon Caprivi von Hannover kommen laſſen und mit ihm
verhaudelt Wenn Windthorſt behauptet habe Bismarck habe
Caprivi empfohlen ſo habe er mit des Kaiſers Kalbe gevpflügt
denn er habe zu keinem Menſchen von der ohne Zeugen geführten
Unterredung mit dem Kaiſer geſprochen Leider habe er Bismarck
ſich überzeugt daß Caprivi auch bezüglich der Schneidigkeit nicht
gehalten was er Bismarck erwartet habe Außerdem habe der
Kaiſer ihn lange bevor er mit ihm gebrochen in Friedrichsruh
ſtill geſetzt und es ſei keineswegs ſein Wunſch geweſen daß er
oft ſo lange von Berlin abweſend gehalten wurde

Jn den parlamentariſchen Arbeiten iſt eine
Nuhepanſe eingetreten es wird auch in den Miniſterien bezw
Reichsämtern wenn auch nur für kurze Zeit eine ſolche Pauſe
erſcheinen Man iſt zunächſt damit beſchäftigt die Beſchlüſſe des
Landtages geſetzgeberiſch zu verwerthen Ueberdies beginnen die
Urlaubsreiſen der Miniſter Es werden immer nur zwei oder
drei Mitglieder des Staatsminiſterinms in Berlin anweſend ſein
Die gemeinſamen Miniſterberathungen behufs Beſchlußfaſſung über
Geſetzvorlagen für Landtag und Reichstag werden auch in dieſem
Jahre nicht früher wie ſonſt das heißt in der zweiten Hälfte des
September erwartet Es wird beſtätigt daß es im Plane liegt
den Landtag möglichſt früh und nicht erſt Mitte Jannar k J zu
berufen aber es wird ausdrücklich hinzugefügt daß die Ermög
lichung dieſes Planes von der Fertigſtellung der Stenervorlagen
abhängig bleibt letztere ſind einſtweilen nur in den äußerſten Um
riſſen beſprochen bezw in Vorbereitung begriffen Wenn es er
möglicht würde den Landtag in der That ſchon im November zu
berufen ſo darf man annehmen daß der Staatshaushaltsetat
nicht ſofort bei der Eröffunng eingebracht werden wird

Die neue Militär Vorlage nach allen Richtungen
hin erörtert zn ſehen darauf darf man für die nächſte Zeit vor
bereitet ſein Ein Berliner Blatt weiß darüber nach verſchiedenen
Richtungen hin ganz genaue Einzelangaben zu machen Von beſt
unterrichteter Seite werden dieſelben als einfache wenn auch ge
ſchickt gemachte Vermuthungen bezeichnet ſein Thatſache iſt daß
bezüglich des Stoffes eine Vorlage allerdings im Entſtehen be
griffen iſt bezüglich derſelben wird indeſſen verſichert daß es ſich
nur um einen vorläufigen Entwurf handle an deſſen Hand vor
bereitende Berathungen im Herbſt zu erwarten ſeien Die Zahlen
wie die Angaben über den Koſtenaufwand werden zuverläſſig als
durchaus unzutreffend bezeichnet

Der öſterreichiſche Botſchafter in Berlin
Graf Szechenyi der nach den Berichten über die Hochzeit
des Grafen Herbert Bismarck den Feierlichkeiten in Wien beige
wohnt und auch Toaſte ausgebracht hat ſoll plötzlich ſeinen Ab
ſchied eingereicht haben und bringt man dieſen überraſchenden
Entſchluß mit jener Theilnahme in Zuſammenhang Der offiziöſe
Telegraph beeilt ſich zwar die Nachricht zu dementiren dies ge
ſchieht aber in einer Weiſe die mehr wie eine Beſtätigung
ausſieht Das betreffende offiziöſe Wiener Telegramm lautet
nämlich Gegenüber den Meldungen von dem Rücktritt des Bot
ſchafters Grafen Szechenyi und der Erſetzung desſelben durch den
Miniſter Szoegyenyi verlautet in unterrichteten Kreiſen der Bot
ſchafter Szechenyi habe ſeit längerer Zeit wiederholt die
Abſicht angedeutet ſich von den Geſchäften zurück
zuziehen allein entſcheidende Kreiſe hatten ſich bisher mit dieſer
Frage nicht beſchäftigt es ſei daher weder betreffs des Rücktrittes
Szechenyi s noch eines eventuellen Nachfolgers Beſchluß gefaßt
worden

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt geſtern
in die Berathung über die Fragebogen für die Getreidemüllerei
eingetreten Einſtimmig wurde ein Antrag des Dr Max Hirſch
angenommen den Reichskanzler zu erſuchen die Enquete auf alle
Müllereiprodnkte auszudehuen Hieran ſchloß ſich die Einzelberathung
des erſten Fragebogens

Alle Angaben über eine beabſichtigte Be
ſchränkung der Freizügigkeit erweiſen ſich wie der V
mitgetheilt wird als völlig irrthümlich Auch die Vermuthung
daß es ſich dabei um Abänderung oder Ausführung des Geſetzes
über den Unterſtützungswohnſitz oder um das Answanderungsgeſetz
handeln könnte trifft nicht zu nach beiden Richtungen hin haben
keine Erörterungen ſtattgefunden welche die Freizügigkeit irgendwie
berühren

Ein Leitartikel der Nordd Allgem Ztg
ſtellt feſt daß die ſogenannte antiſemitiſche Bewegung
welche unter der Führung des Reichstagsabgeordneten Böckel
ſteht keine anderen Ziele hat als die Sozialdemokratie

Nachdem die Verhandlungen des jüngſt in Dresden ſtattgehabten
Parteitages ſkizzirt worden lantet der Schluß des Artikels der
N A Was bleibt alſo für ein Unterſchied zwiſchen der

bisherigen antiſemitiſchen Volkspartei die künftig als Mittel
ſtandspartei auftreten will und der Sozialdemokratie Nur der
eine daß Böckel die ſozialiſtiſche Benennnng Kapitalismus in
Liberalismus umtanft um bei konſervativen Gemüthern von

außergewöhnlicher Naivetät den Schein einer gewiſſen Verwandt
ſchaft mit ihren Beſtrebungen zu retten

Ueber die Stimmung in Deutſchoſtafrika ha
das B von ſeinem Spezialberichterſtatter folgende Schilderung
erhalten Aus Uſagara wird gemeldet daß eingeborene
Krieger zu großen Schaaren zuſammengerottet raubend das
Land durchziehen der Ausdruch eines gefährlichen Auf
ſtandes ſteht bevor Die Karawanenſtraßen ſind völlig
unſicher Die adminiſtrativen Zuſtände im Junern haben ſich
verſchlechtert an der Küſte liegt der Handel darnieder die Kauf
leute empfinden merklich den allgemeinen Rückgang der Geſchäfte
und hegen noch ernſtere Beſorgniſſe für die Zukunft Jm ſüdlichen
Küſtengebiet blüht der Sklavenhandel Die Wahehe
halten keinen Frieden Die gewiegteſten Kenner Deutſchoſt
afrikas ſind der Anſicht daß wenn nicht die ganze Kolonie zie
Grunde gehen ſoll uur der ſofortige Rücktritt des Gouverneurs
von Soden und die Einſetzung eines neuen Civilgouverneurs
für das Küſtengebiet ſowie zweier Militärgonver
neure für die Gebiete nördlich bezw ſüdlich der Karawanenſtraße
Mpuapua Taborg Garantieen für die Sicherung unſerer Jntereſſen
ſphäre bieten würde Als neuer Civilgonvernenr würde Legations
rath von Sonnenſchein in Frage kommen als Militär
gonverneur für die Nyaſſa und Tanganhyika Diſtrikte wäre natür
lich Wißmann der geeignetſte deſſen Dampfer Expedition
eventuell Herr von Eltz übernehmen könnte Für den Kilima
Ndſcharo und Viktoria Nyanza Diſtrikt käme zunächſt Chef
Johannes in Frage

Der frühere Reichstagsabgeordnete Haſſel
mann der Vertreter der ſchwieligen Fänſte wie er ſich ſelbſt
in einer Reichstagsſitzung genannt welcher wegen mehrerer gegen
ihn anhängiger Prozeſſe nach Amerika flüchtete wird in kurzer
Zeit in Dentſchland erwartet Da ſeine Strafthaten bereits ver
jährt ſind will Haſſelmann den Wunſch der Anarchiſten die
Heranusgabe eines anarchiſtiſchen Blattes in Berlin verwirklichen

Magdeburg 26 Juni Die Regierung hat betreffs des
Rauchens der Lehrer eine Verfügung erlaſſen in der ſie
erklärt daß ſie es für durchaus unangemeſſen erachte wenn Lehrer
während der Pauſen auf dem Schulhofe oder einem öffentlichen
Platze neben der Schule mit brennender Cigarre oder Pfeife um
hergehen

Homburg 26 Juni Das italieniſche Königspaar
iſt geſtern um 3 Uhr wieder abgereiſt Kaiſerin Friedrich
und Prinzeſſin Margarethe gaben ihren Gäſten das Geleit Der
Abſchied war ſehr herzlich Das zahlreiche Publikum begleitete das
Königspaar mit Hurrah und Evviva Rufen

München 26 Juni Wie die Neueſten Nachrichten
melden empfing Fürſt Bismarck auch den Beſuch des
Fürſten Ferdinand von Bulgarien und ſtattete demſelben
im Schloſſe Biederſtein einen Gegenbeſuch ab Das B be
merkt dazu Se Durchlaucht der Herzog von Lauenburg hat da
mit ſoweit es an ihm liegt den Fürſten von Bulgarien
anerkannt Das frent uns denn der Erxreichskanzler hat den
Bulgaren Manches abzubitten Nach einem ſpäteren Telegramm
des W T wird die Richtigkeit dieſer Meldung daß Fürſt
de dem Fürſten Bismarck einen Beſuch gemacht habe be
zweifelt

t Augsburg 26 Juni Fürſt und Fürſtin Bismarck
trafen heute Nachmittag auf dem hieſigen Bahnhofe ein Sie wur
den vom Bürgermeiſter v Fiſcher Namens der Stadt begrüßt
Die Frau Bürgermeiſterin überreichte der Fürſtin einen Blumen
ſtrauß Unter dem Jubel der nach Tauſenden zählenden Menge
fuhr das Fürſtenpaar nach dem Rathhauſe wo der Bürgermeiſter
ihm mit einer Anſprache einen Ehrentrunk bot Das Publikum
ſang Die Wacht am Rhein Hierauf erfolgte die Rückfahrt zum
Bahnhof wo das Frühſtück ſtattfand Bei der Anknuft und bei
der Abfahrt des Zuges ſpielte Militärmuſik

OeſterreichUngarn
Wien 26 Juni Kaiſer Franz Joſef iſt unter Kanonen

donner und Glockengeläute in Brünn zu dem Bundesſchießen
eingetroffen und von der Bevölkerung enthnſiaſtiſch bewillkommnet
worden Der Bürgermeiſter begrüßte den Kaiſer in einer Anſprache
worauf die Fahrt durch die Stadt unter beſtändigen Ovationen
der Bewohner erfolgte An der Grenze von Mähren war der
Kaiſer empfangen und auf allen Stationen von den Behörden den
Gemeindevertretungen der Geiſtlichkeit und der überaus zahlreich
herbeigeſtrömten Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt worden

Der alte Parlamentarier Mitglied des ſeinerzeitigen Bürger
e

die nach Beendigung ihres Straußes ſich der Geſellſchaft
im Wohnzimmer zugeſellt hatte ſpielte zwar nur die Zu
hörerin aber man merkte es ihrem Zuhören an daß ihr
das behandelte Thema weder fremd noch nnintereſſant ſei
Wollenberg war in Jtalien geweſen auch Gringmuth gab
durch verſchiedene Aeußerungen zu erkennen daß ihm das
Land wo die Citronen blüh wie er citirend ſagte nicht
fremd ſei aber es war als befinde er ſich dabei unter einem
eigenthümlichen Banne und namentlich als das Geſpräch
auf Rom und ſeine Kunſtſchätze kam wurde er auffallend
ſtill und der Löwenantheil der Unterhaltung fiel Wollenberg
zu

Leontine hing bewundernd an ſeinen Lippen War dies
derſelbe Mann der vor Kurzem ſo linkiſch ſo verlegen ins
Zimmer getreten war daß er ihr einen beinahe komiſchen
Eindruck gemacht hatte derſelbe Mann über deſſen uu
modernen durchaus nicht ſalonmäßigen Anzug die Ariſto
kratin die Naſe gerümpft Wie nichtig erſchien ihr das
Salongeplauder über Kunſt und künſtleriſche Gebilde gegen
das gediegene Urtheil dieſes Mannes Sie hatte auf der
Reiſe die ſie mit ihdem Vater gemacht fleißig Galerien und
Muſeen beſucht denn der Baron ſpielte ſich ja überall als
Kunſtkenner auf ſie war in einem Hauſe aufgewachſen in
welchem die Pflege der Kunſt gewiſſermaßen zur Tradition
geworden war und man hatte ihr oft genug Artigkeiten über
ihr feines richtiges Urtheil geſagt Jn welcher ganz anderen
Beleuchtung erſchienen ihr aber plötzlich die Dinge wie ver
ſank ihr eingebildetes Wiſſen ihr Autoritätsglauben vor den
durchaus ſelbſtſtändigen Urtheilen eines Mannes bei dem
gründliches vielſeitiges Studium ſich mit tiefem Ernſt hoher
Begeiſterung für das Schöne und ſcharfem originellen Denken
paarten Künſtler hatte ſie ſchon viele kennen gelernt in
Wollenberg trat ihr zum erſten Male ein wahrer Prieſter
der Kunſt entgegen und die Macht der wahren Begeiſterung
wirkt fortreißend

SÄT Ä QÄ T J
Hätte man ihr in ihren früheren Verhältniſſen ſo ent

ſchieden widerſprochen und ihr das Unhaltbare und Ober
flächliche ihrer Meinung ſo ſcharf gekennzeichnet wie es der
Maler bei aller Höflichkeit und Milde ſeines Weſens that
ſo würde ſie ſich gewiß dadurch tief verletzt gefühlt haben

Bei Wollenberg fand ſie es ganz ſelbſtverſtändlich und
fühlte eine ihr bis dahin unbekannte Befriedigung wenn eine
Aeußerung von ihr ſeinen Beifall fand wenn ihre Urtheile über
einſtimmten oder er etwas ausſprach was ſie ebenſo gedacht
und nur nicht in eine ſo präciſe Form zu bringen verſtanden
hatte

Wie im Fluge waren einige Stunden verranſcht Auf
einen Wink ihrer Mutter hatte Alwine leiſe und geräuſchlos
den Theetiſch beſorgt und Frau Meinhold benutzte die erſte
Pauſe im Geſpräch um die Herren zu bitten eine Taſſe
Thee mit ihr zu trinken

Erſchrocken fuhr der Maler auf Er hatte von der
Unterhaltung fortgeriſſen den Flug der Zeit ganz vergeſſen
Jetzt blickte er auf die Uhr entſchuldigte ſich und wollte
durchaus aufbrechen Aber Gringmuth legte ſich ins Mittel

Daraus wird nichts mein ſehr verehrter Herr ſagte
er Jch habe Sie mit hierher gebracht mir liegt daher
auch die Pflicht ob Sie glücklich wieder nach der Stadt zu
lootſen Bis jetzt habe ich nur aus purer Höflichkeit hier
geſeſſen und gewartet bis es Jhnen genehm ſein würde
aufzubrechen Bei aller geiſtigen Nahrung die Sie geboten
iſt aber jetzt mein ſterblich Theil ſo unverſchämt anch ſein
Recht zu verlangen Kurz und gut ich bin hungrig und
ehe ich mich nicht mit Speiſ und Trank geſtärkt bringen
Sie mich nicht von dannen

Jch kann ja aber allein gehen proteſtirte der Maler
So oft Sie künftig wollen heute aber nicht hente muß

ich Sie ſicher bei Frau Hart abliefern Baſta Oder
fürchten Sie vielleicht Sie müſſen hier einheimiſche Thees

e

trinken Seien Sie ruhig Fräulein Alwine wäre dergleichen
zuzutrauen aber wenn ich da bin wagt ſie es nicht

Jetzt müſſen Sie ſchon bleiben um ſich zu überzeugen
wie ich verleumdet werde ſagte Alwine Mit einem aller
liebſten Knix fügte ſie hinzu Bitte Herr Wollenberg
Jhren Arm

Es blieb dem Maler nichts übrig er mußte der Ein
ladung folgen und im Grunde war er über ein längeres
Bleiben nicht unzufrieden Er empfand in dem kleinen
Kreiſe ein ſüßes Behagen und die Aufgabe welche er ziemlich
widerwillig übernommen begann ihn zu intereſſiren Leontine
hatte einen Eindruck auf ihn gemacht von dem er ſich noch
keine volle Rechenſchaft geben konnte der ihn aber gerade
um deſſentwillen um ſo lebhafter beſchäftigte Jhre Er
ſcheinung ſtand im Widerſpruch mit ihrer Kleidung und ihrer
Umgebung ſo anmuthig letztere auch war und doch wußte
Wollenberg daß ſie auch dahin nur erſt ſeit kurzer Zeit
und durch die Fürſorge Fremder aus traurigen Verhält
niſſen verſetzt worden war

Aus ihrem Geſpräch war hervorgegangen daß ſie große
Reiſen gemacht in vornehmen Kreiſen gelebt hatte ihr Weſen
drängte ihm dens Vergleich auf mit einem von Meiſterhand
entworfenen Gemälde an dem der Stümper allerlei Schnörkel
und Zierrathen gemalt die erſt entfernt werden müßten
damit es wieder in ſeiner edlen Reinheit und Einfachheit
ſtrahlte Dazu kam noch daß Wollenberg kein Maler hätte
ſein müſſen um nicht für die Schönheit des jungen Mädchens
einen ſehr empfänglichen Sinn zu haben

Jch fürchte Jhnen wird nach unſerer Unterhaltung die
Luſt vergangen ſein mich zu unterrichten Herr Wollenberg
bemerkte Leontine über Tiſche

Jm Gegentheil mein Fräulein ich freue mich jetzt erſt
dieſer Aufgabe antwortete er
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ehabter ſteriums und einſtige Führer der deutſchen Linken Abgeordneter
ls der ard Herbſt iſt hente 71 Jahre alt geſtorben
en der Die dentſche Nationalpartei wird einen ſelbſtſtändigen
Mittel eitag veranſtalten als Ort iſt Wien als Zeitpunkt der
zur der Sonntag in Ausſicht genommen
us inen von Jtalienwandt nza 26 Juni Der König Humbert und die

Margherita ſind heute früh 8 Uhr 23 Minten be
a ha m Miniſter des Auswärtigen Brin und dem Gefolge
ldernng eingetroffen Sie wurden am Bahnhofe von dem Prä
orene n Mailand den Spitzen der Civil und Militär Behörden
d das on hervorragenden Perſönlichkeiten der Stadt empfangen

Auf von einer zahlreichen Menſchenmenge jubelnd begrüßt Der
völlig g vom Bahnhofe zum königlichen Schloß ſowie die Stadt

v feſtlich beflaggt
Kauf

eſchäfte Frankreichdlichen Paris 26 Juni Jn der Kammer ſtellte geſtern Drey
ahehe eine Anfrage wegen des Duells zwiſchen dem Kapitän
utſchoſt Nayer und dem Marquis de Morès Dreyfus ein Gegner
onie zie des Marquis de Mores ſagte es wäre ihm lieber geweſen wenn
erneurs die Frage von einem Anderen geſtellt worden wäre aber er habe
neurs nicht die Phraſe übergehen können man werde dem jüdiſchen Degen
nver den franzöſiſchen Degen entgegenſetzen Er frage unn den Kriegs
enſtraße miniſter ob es in der franzöſiſchen Armee zweierlei Degen gebe
tereſſen Frehyeinet antwortete er kenne in der Armee nur franzöſiſche
jations Degen nur ihrer Pflicht ergebene Soldaten Der Miniſter appellirte
Militär an die Ruhe Aller gegenüber den Kollektivinjurien welche nicht

natür treffen können und weder die militäriſche noch die politiſche Ehre
pedition berühren Die Regierung werde den franzöſiſchen Offizieren Re
Kilima ſpekt zu verſchaffen wiſſen und zur Zwietracht zwiſchen den Offi
ſt Chef zieren aufzureizen ſet ein nationales Verbrechen Dreyfus dankte

dem Miniſter für die Worte welche ſeinen Kameraden von der
aſſel Armee tief zu Herzen gehen werden Cuneo Ornano wollte
ch ſelbſt die Frage in eine Jnterpellation verwandeln er hege keine Leiden
r gegen ſchaft gegen irgend einen Kultus aber er wünſche zu allen Religions

kurzer fragen denſelben Geiſt der Toleranz und denſelben Reſpekt für die
its ver katholiſchen als für die iſraelitiſchen Offiziere Die Kammer nahm
ten die I einſtimmig eine Tagesordnung an welche die Erklärungen des
rklichen Kriegsminiſters billigt
effs des Die Leichenfeier des im Duell getödteten Hauptmauns

der ſie Mahyer geſtaltete ſich zu einer großartigen Kundgebung Sämmt
n Lehrer liche Miniſter die meiſten Abgeordneten und Senatoren die
entlichen Mitglieder des Pariſer Gemeinderaths ſowie alle in Paris au
eife um weſenden Offiziere folgten dem Sarge Jhnen ſchloß ſich ein

30000 Menſchen umfaſſender Zug an Ueber 1000 Kränze waren
s von allen franzöſiſchen Regimentern geſendet worden Die
r Leichenfeier ging ohne Zwiſchenfall vor ſich

Der Der Figaro berichtet über ein angebliches anarchiſt iſches
Komplot deſſen Zweck geweſen ſein ſoll am Abend des 21 Juni
den Scharfrichter Deibler zu entführen Vier Anarchiſten
hätten vor dem Café welches Deibler jeden Abend beſuche einen

itete das

richten Wagen bereit gehalten Der Anſchlag ſei jedoch nicht ausgeführt
ch des worden weil der Scharfrichter ſich in Begleitung eines Freundes
u befunden habe

be

hat da Groſzbritanniengarien Cheſter 26 Juni Gladſtone traf geſtern hier ein um
hat den in einer Wahlverſammlung zu reden Als er ſich in den liberalen

legramm lub begeben wollte traf ihn ein gegen ihn geſchleuderter Gegen
1ß Fürſt ſtand ins Geſicht Gladſtone wurde von der Menge mit leb
abe be haften Kundgebungen begrüßt Er hielt obwohl die Wunde am

Ange große Schmerzen verurſachte eine ſtundenlange Rede Die
8smarck Wunde wurde wie nachträglich feſtgeſtellt durch ein Stück Brot

Sie wur hervorgerufen das von einer in der Nähe ſtehenden Frau geworfen
begrüßt worden war Eine ſtarke Blutung veranlaßte den Arzt Gladſtone
Blumen Schonung anzuempfehlen um einer Verſchlimmerung des Zuſtandes

Menge vorzubeugen
ermeiſterZublikum NußlandPetersburg 26 Jnni Der Miuiſter der Kommnuni

kationen Witte reiſt in Begleitung des Direktors im Departe
ment für Landſtraßen und Kanäle Fadjejew und des Jnſpektors
für Eiſenbahnen Oberſt Wendrich nach dem Süden um Vor
kehrungen gegenüber der Cholera zu treffen Fadjejew ſoll ſich
nach der unteren Wolga und Wendrich nach Tiflis begeben

ihrt zum
und bei

et Die Reiſe des Emirs von Buchara nach Rußland ſoll
T etze wie die Blätter melden wegen der Choleragefahr verſchoben ſein
kommnet
nſprache

vationen Lokaleswen n Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

zahlreich Halle 27 JuniI Landſchaft der Provinz Sachſen zu Halle a S Der
Bürger Verwaltungsrath wählte den bisherigen dritten Direktor Hoffmann

g an Htelle des verſtorbenen Direktor Scheidelwitz zum zweiten und Re
gierungsaffeſſor Göldner in Magdeburg zum dritten Direktor und

gleichen Syndikus Nach dem Verwaltungsberichte waren Ende 1891 4043 409 M
provinziale und 55800 750 M Central Pfandbriefe zu verzinſen wofür
168 Rittergüter und 724 Landgüter mit 100316 ha Fläche ver

rzeugen pfändet ſind Amortiſirt ſind 2701 375 ſo daß Ende 1892 noch
m aller 57 142775 M Pfandbriefe in Umlauf waren Der Sicherheitsfonds
lenberg weiſt 582138 M und der ſogen eigenthümliche Fonds 73 100 M

auf Der erzielte Ueberſchuß belief ſich auf 79 605 M
Kouferenz Am Donnerstag fand im Kaffeegarten zu Trotha

er Ein die Frühjahrs Konferenz der II Landephorie Halle ſtatt Die
längeres ſelbe wurde mit Geſang Gebet und Anſprache des Herrn Kreisſchul

kleiner inſpektors Paſtor Franke eröffnet Das Referat hatte Herr Kantor
eine Joſt aus Neutz übernommen Das Thema lautete Wie iſt das

ziemlich deutſche Muſterſtück zu behandeln wenn es nicht blos Leſe und Lern
Leontine ſtoff bleiben ſondern auch Bildungsſtoff werden ſoll Referent ſprach

in ſeinen geſtellten Theſen aus daß namentlich Herz und Gemüth der
Kinder auch gebildet werden müſſen Das Referat fand in der De
batte volle Anerkennung

ſich noch
r gerade

hre Er S Grundſtücks Verſteigerung Das Grundſtück Goldener
nd ihrer Hirſch in der oberen Leipzigerſtraße auf den Namen des Herrn Stöckius
h wußte eingetragen wurde heute an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert Das

Zeit l machte die Rauchfuß ſche Aktienbrauereizer Zei Schwurgericht Jn der am Sonnabend ſtattgehabten letzten
Verhält Sitzung wurde der 50 jährige Gaſtwirth R Fr Albrecht hier aus

rn bei Zörbig gebürtig von der gegen ar er
hobenen Anklage freigeſprochen Hiermit ſchloß die zweite dies

ie große jährige Schwurgerichts Periode Selbige umfaßte 12 Sitzungstage an
r Weſen denen 19 Sachen gegen 39 Angeklagte verhandelt wurden An Ver
ſterhand brechen bezw Vergehen und Uebertretungen kamen zur Aburtheilung
chnörkel Raub 6 Fälle mit 11 Angeklagten Sittlichkeitsverbrechen 5 Fälle mit
a 9 Angeklagten Meineid bezw Anſtiftung dazu 5 Fälle mit 8 Ange
müßten klagten Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge 1 Fall mit 2 An
ufachheit geklagten Landfriedensbruch in Verbindung mit Felddiebſtahl 1 Fall
ler hätte mit 8 Angeklagten Amtsverbrechen und Amtsvergehen 1 Fall mit
nädchens 1 Angeklagten An Strafen wurden feſtgeſetzt 44 Jahre 9 Monate

und 1 Woche Zuchthaus 14 Jahre 7 Monate Gefängniß 9 Wochen
Haft 60 Jahre Ehrverluſt Das höchſterkannte Strafmaß betrug

wurden 4 Angeklagte 4 Sachen gegen 7 Angeklagte mußten vertagt
werden Die überwiegende Mehrzahl der abgeurtheilten Fälle ſtammten
aus der Eislebener Gegend

Nenbanten ſieht man in dieſem Jahre wenige entſtehen es fehlt
an der nöthigen Bauluſt leider zum Schaden der Bauhandwerker
Einer der größten Bauherren iſt wohl gerade jetzt unſer Magiſtrat
ſelbſt Der neue Rathskeller und der Schlachthausbau ſchreiten rüſtig
vorwärts auch der Bau der Wirthſchaftsgebäude auf der Peißnitz
macht jetzt große Fortſchritte An der Verzögerung war wohl hier
hauptſächlich ſchuld die Herſtellung der ſehr ſauber bearbeiteten Bruch
ſteine aus den Brachwitzer Brüchen des Herrn Steinbruchsbeſitzer
Jordan welche viel Zeit in Anſpruch nahm Die Ausführung der
Maurerarbeiten hat Herr Maurermeiſter Reichardt übernommen und
geht der Bau nun bald ſeiner Vollendung entgegen Die ſämmtlichen
Sockelflächen der Gebäude ſind von winkelrecht bearbeiteten ſcharf
kantigen Bruchſteinen hergeſtellt welche Ausführung bisher nur bei
Granit und Sandſtein üblich war Das Mauerwerk über dem Sockel
des Erdgeſchoſſes iſt aus demſelben Material in Cyeclopenverband
konſtruirt was der Umgebung angepaßt einen ſehr würdevollen
monumentalen Eindruck macht

Verkehrsweſen Ein Reiſender welcher in einen Perſonen
wagen einſteigt und gleich beim Einſteigen unaufgefordert dem Schaffner
oder Zugführer meldet daß er wegen Verſpätung keine Fahrkarte
mehr habe löſen können wenn er überhaupt zur Mitfahrt zugelaſſen
wird worauf er keinen Anſpruch hat hat nach S 14 des Betriebs
reglements für die Eiſenbahnen einen um eine Mark erhöhten Fahr
preis zu zahlen Auf den preußiſchen Staatsbahnen wird neuerer An
ordnung zufolge von Erhebung des Zuſchlags von 1 Mark abgeſehen
wenn ein Reiſender der mit einer giltigen Fahrkarte verſehen iſt in
einer höheren Wagenklaſſe fahren will wegen Zeitmangels aber die
nöthigen Zuſchlagkarten nicht mehr löſen kann und ſeine Abſicht vor
dem Einſteigen dem Schaffner oder Zugführer meldet

Penſionirung Die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz
dienſt unter Zuerkennung der Penſion iſt ertheilt dem Amtsgerichts
Rath Freiherrn Orville von Loewenclau in Halle a S

Unfallschronik Von einem eigenthümlichen Unglück wurde
geſtern Abend um 11 Uhr auf der Strohhofsſpitze ein junger Mann
der Kutſcher F von hier betroffen Derſelbe glitt als er nicht
weit von ſeiner dort belegenen Wohnung entfernt war vom Trottoir
ab und erlitt dabei einen Bruch des linken Beines am Knöchel

Zuſammenſtoß von Zügen Wie uns vor Schluß der Redaktion
noch mitgetheilt wird hat heute früh auf Bahnhof Bitterfeld ein
Zuſammenſtoß zweier Güterzüge ſtattgefunden ein dritter
Güterzug von Deſſau kommend lief obendrein dem einen Güterzuge
noch in die Flanke Der Materialſchaden ſoll bedeutend ſein
Ob Menſchenleben zu beklagen ſind konnten wir noch nicht ermitteln

Aus dem Vereinsleben
Das Sommerfeſt des deutſch ſoeialen Vereins wurde am

Sonnabend in den Räumen der Saalſchloßbrauerei abgehalten Um
4 Uhr wurden bei der Köcker ſchen Vadeanſtalt die mit Flaggen und
friſchem Grün geſchmückten Boote beſtiegen und mit Muſikbegleitung
unter Abſingen patriotiſcher Lieder die Waſſerfahrt ſtromabwärts an
getreten Zahlreiche Böllerſchüſſe dröhnten durch die Berge des Saal
thales Gegen 6 Uhr zogen die Feſttheilnehmer unter Vorantritt
der Muſikkapelle nach dem Garten der Saalſchloßbrauerei Der Vor
ſitzende des Vereins Fhieß die Erſchienenen unter denen ſich Gäſte aus
Leipzig Zeitz Weißenfels und Deſſau befanden willkommen
und ſchloß mit einem Hoch auf den Antiſemitismus Nach einem ſich
an die Rede anſchließenden Hoch auf den Kaiſer ſangen die Anweſen
den die Nationalhymne Begrüßungstelegramme liefen von den Herren
Liebermann v Sonnenberg Paſtor Werner früher in
Hohenthurm und anderen Seiten ein Gegen 27 Uhr erſchienen
im Garten die Frau und Tochter des kürzlich wieder verhafteten
Rektor Ahlwardt die von allen Seiten begrüßt wurden Bei Eintritt
der Dunkelheit wurde bei bengaliſcher Beleuchtung des Saalthales unter
Abbrennen von Feuerwerk eine Feſtpolonaiſe unternommen Dann
folgte der Ball und ſchließlich allgemeiner Feſtkommers Die eigent
liche Feſtrede hielt Herr Dr Förſter

Das Waldfeſt des Turnerbundes an der Saale hat geſtern
auf der Biſchofswieſe in der Haide ſtattgefunden Die Betheiligung
war eine ſehr gute Die vom Turnlehrer Herrn Freſe zuſammen
geſtellten und geleiteten Freiübungen wurden von 130 Mann aus
geführt Nach einer Pauſe traten die Turner zu den Geräthübungen
an Jeder der betheiligten Vereine ſtellte eine Riege Nach beendetem
Riegenturnen fand Kürturnen ſtatt worauf zum Schluß Turnſpiele
ausgeführt wurden Zahlreiche Zuſchauer wohnten den Vorführungen
bei und dürfte der Hauptzweck dieſes Volksturnens daſſelbe mehr
populär zu machen wohl erreicht ſein

Vermiſchtes
Pfarrer und Bauer Vor den Zeiten der Ablöſungen war

es daß ein Bauer alljährlich dem Pfarrer eine Fuhre Holz ab
zuliefern hatte er erhielt dann nach altem Recht und Brauch Brot
und Käſe vorgeſetzt An einem ſchönen Wintertage kam er denn auch
mit ſeinem Fuder auf dem Pfarrhofe an Es würde eine grobe Un
wahrheit ſein wenn man ſagen wollte daß dieſe Pfarrſtelle zu den
fetten Pfründen gehört hätte Und ihr Jnhaber hatte ſich etwas ganz
Beſonderes zu gute gethan da er ſich einen großen ſchönen Limburger
Käſe aus der Stadt mitgebracht hatte Nur Sonntags kam dieſe
Delikateſſe auf die Tafel des Pfarrherrn und fein und zierlich war
das Scheibchen das er ſich eigenhändig zum Nachtiſch davon abſchnitt
auch war dieſes ein erſt paar Mal geſchehen Der Bauer nun hat richtig
die Fuhre geliefert hat ſie eben abgeladen und tritt jetzt in die Stube
Als er Guten Tag ſagt holt auch ſchon der Pfarrer nachdem er
den Gruß erwidert hat ein halbes Brot und den Limburger herbei
und ſtellt Beides auf den Tiſch Der Bauer ſetzt ſich recht bedächtig
nieder und beginnt ebenſo bedächtig zu eſſen der Pfarrherr ſteht neben
dem Tiſche und fängt ein freundlich Geſpräch an Sein Gaſt nickt
nur manchmal dazu er iſt zu ſehr beſchäftigt ſeine Mühle mahlt
fleißig einen Biſſen nach dem andern klein und dem armen Pfarrer
wird bald angſt und bange dabei Es kribbelt ihm bald in den Füßen
er trippelt unruhig umher aber das wird nicht bemerkt Endlich kann
er es nicht laſſen zu ſagen Aber lieber Freund das iſt Limburger
Käſe Der Bauer nickt verſtändnißvoll mit dem Haupte Ja dat
is hei davor ät ick en ook und kaut weiter Eine Weile vernimmt
man nichts als das behagliche Arbeiten der geſunden Zähne dann
beginnt der Pfarrer wieder Der Käſe koſtet das Pfund ſechzehn
Groſchen Dat glöwe ick geern dat is hei ook würklich weerth
antwortet der Kauende mit unverhohlenem Beifall Er läßt ſich die
Leckerbiſſen nun erſt recht ſchmecken und ſchneidet eine dicke Scheibe
nach der andern ab die gar bald hinter dem Gehege ſeiner Zähne
verſchwindet Nun wird es aber dem Pfarrer zu arg er ſagt ſchmerz
ergriffen über das faſt erfüllte Schickſal ſeines Limburgers Lieber
Freund der Käſe wird aber bald alle ſein Da tröſtet ihn der gute
Bauer mit den Worten Na wenn he all is denn bin ick ook ſatt

Die Tragödie des Lebens Jn einer Garderobe des Som
mertheaters im Stadtwäldchen von Budapeſt ſpielte ſich während der
Vorbereitungen für das Anzengruber ſche Drama Das vierte Gebot
eine erſchütternde Szene ab Der Schauſpieler Béla Bihari ſaß in
der Garderobe vor einem Spiegel hantirte mit Pinſel und Schminktopf
und erzählte den Kameraden ganz glücklich ſein einziges Söhnchen
Pista habe ihm heute geſchrieben die Prüfung ſtehe vor der Thür und
in den nächſten Tagen werde Pista den guten Vater in der großen
ſchönen Hauptſtadt Ungars umarmen Kaum hatte der Schauſpieler
den Satz beendet als ein Diener eintrat und Bihari eine Depeſche
überreichte Dieſer reißt das Telegramm haſtig auf lieſt und ſtürzt
beſinnungslos zu Boden Die erſchreckten Schauſpieler laben den Ohn
mächtigen der bald wieder zum Bewußtſein erwacht zum Bewußtſein
eines unfaßbaren Unglücks Denn vernichtend kurz war der Jnhalt
des Telegramms Komm ſofort Pista iſt geſtorben Unfähig zu

ſpieler Köveſſi übernahm ſeine Rolle und der arme Bihari wankte
hinaus zum Bahnhofe um mit dem Nachtzuge nach Szatmar r reiſen
wo der unglückliche Mann ſein einziges Kind wiederfinden wird ſtumm
und kalt und ohne Spur des Lebens

Ueberflüſſig Eine Dame die in Berlin ſoeben vom Pferde
bahnwagen abſteigen wollte fühlte ſich gehemmt durch einen wohl
beleibten Herrn der mit beiden Füßen auf dem Saum ihres Kleides
ſtand Jhre Hoffnung durch das Wort Bitte den Herrn zum
Rücktritt zu bewegen ſcheiterte worauf wie das Kleine Journal er
zählt ein anderer Fahrgaſt ſich ihrer annimmt und dem Dicken zu
ruft Sie ſtehen auf dem Kleide der Dame Auf der Schleppe
wollen Sie ſagen Wenn die Dame ſieht daß ſie damit Jedermann
im Wege iſt hat ſie die Pflicht das überflüſſige Ding abzuſchneiden
Dieſe Antwort brachte den Ritter der Dame in Zorn ſein Blick glitt
über die Weſte des Dicken und er antwortete hitzig Jhr Schmeer
bauch iſt mir auch im Wege trotzdem habe ich Sie nicht erſucht das
überflüſſige Ding abzuſchneiden

Telegramme nnd letzte RNachridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

s Stettin 27 Juni 10 Uhr 45 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Hohenzollern
mit dem Kaiſer an Bord iſt von Kiel kommend heute Morgen
7 Uhr von Swinemünde nach Stettin weitergegangen

Budapeſt 27 Juni 10 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die hieſige Spodium
fabrik iſt abgebrannt der Schaden iſt beträchtlich Es ſind
dabei drei Menſchen verbrannt

P London 27 Juni 9 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Times zufolge iſt die
Cholera bis Tiflis vorgedrungen die ruſſiſche
Regierung unterdrückte die Meldung aus Furcht vor Panik

Berlin 26 Juni Mit 15000 Mark verſchwunden iſt
geſtern der 24 jährige Kaſſenbote Karl Henſchel H war ſeit
etwa vier Jahren in dem in der Ziegelſtraße 18/19 belegenen Stein
geſchäft von Auguſt Burg in obiger Eigenſchaft thätig und erfreute ſich
des Vertrauens ſeines Chefs in vollſtem Maße Er erhielt den Auf
trag auf einen fälligen Wechſel hin von der Reichsbank die Summe
von 15000 Mark abzuheben kehrte aber nicht mehr zurück Bei einer
Durchſuchung der in der Bergſtraße belegenen ſchen Wohnung
wurde hinter dem Sopha verſteckt die Summe von 3800 Mk gefunden

Die Ehefrau H erklärte daß ihr das Geld von einer Couſine ihres
Mannes der unverehelichten Anna St überbracht worden ſei Bei
dem ſtrengen Verhöre beider Frauensperſonen bezichtigten ſich dieſelben

gegenſeitig als Mitwiſſerinnen der Unterſchlagung ſo daß die Ver
haftung beider ſofort erfolgte

München 26 Juni Fürſt Bismarck hat auch das Hof
bräuhaus beſucht Er ſetzte ſich zunächſt unter die Arkaden auf eine
Bank zu einfachen Leuten und trank bis ſein Krug kam aus dem
Kruge eines gegenüberſitzenden bejahrten Schmiedes Ein Franken
burſch brachte unter toſendem Beifall der zahlreichen Gäſte einen Toaſt
auf Bismarck aus indem er ſagte Wir wollen die Gelegenheit nicht
vorübergehen laſſen auf Seine Durchlaucht zu den zahlloſen noch ein
Hoch auszubringen Mit ſonorer Stimme antwortete der Fürſt Jch
trinke alle Tage Münchener Bier aber das im Hofbräuhaus nur alle
50 Jahre einmal das letztemal im Jahre 1842 Hierauf ſtieß er mit
den Studenten an und that einen kräftigen Schluck Jn der Runde
erklang ein allgemeines Smollis

Kiſſingen 26 Juni Fürſt und Fürſtin Bismarck ſind hier
Abends 8 Uhr angelangt und von der ſtädtiſchen Behörde c empfangen
worden Fürſt Bismarck äußerte ſeine Freude über den herzlichen
Empfang Die Badegäſte und die Bevölkerung Kiſſingens bildeten
Spalier als der Fürſt in ſeine Wohnung fuhr Der Wirth vom
Hotel Neptun hatte folgendes Transparent Gedicht angebracht Nach
ruhmbedeckter Siegesfahrt Genieße unſern Frieden Geſundheit
ſei und Lebenskraft Auf s Neue Dir beſchieden Oh möchten
unſ re Quellen doch All ihre Wunder weiſen Dem Kanzler der
das Reich gebaut dem Mann aus Blut und Eiſen r

Amſterdam 26 Juni Die Amtlichen Nachrichten beſtätigen
eine vulkaniſche Kataſtrophe auf der Jnſel San gir bei Celebes
Danach wären elf Dörfer zerſtört und alle Einwohner
wie man annimmt etwa tauſend Menſchen getödtet

Paris 26 Juni Jnfolge von Enthüllungen des Anarchiſten
Bricou kennt jetzt die Polizei die Urheber des Dynamitattentats im
Reſtaurant Véry Es ſind dies Bricou ſelbſt deſſen Frau ein
gewiſſer Francis genannt Francois und Meunier Francis und
Meunier ſind nach London geflüchtet wo zwei Polizeiagenten ſie
überwachen um ſie nach Erledigung der Auslieferungsformalitäten
feſtnehmen zu laſſen Bei Francis der den Plan zu dem Attentat
gefaßt hatte iſt die Bombe hergeſtellt worden

Breſt 26 Juni Profeſſor Hermann Tolf ein Schweizer
von Geburt und naturaliſirter Franzoſe hatte von Breſt aus am
19 März im Auftrage des franzöſiſchen Unterrichtsminiſters mittelſt
der Yacht Aſter eine wiſſenſchaftliche Reiſe ins Mittelmeer unter
nommen Er iſt ſeitdem verſchollen Der Miniſter hat Nach
forſchungen angeordnet

Sofig 26 Juni Die ehemaligen Miniſter Stoilow Tontſchew
und Radoslawow lehnten die Uebernahme von Mandaten als Ver
theidiger der im Prozeß Beltſchew Angeklagten ab Das
Civilgericht beſtellte in Folge deſſen für ſämmtliche Angeklagten Ex
ofticio Vertheidiger

Madrid 26 Juni Die Königin Regentin unterzeichnete
heute ein Decret welches Deutſchland vom 1 Juli ab die
niedrigſten Zollſätze einräumt Außer dem Miniſter des Jnnern
Eldugaven meldeten auch der Kolonienminiſter Romero Robledo
ſowie der Finanzminiſter Concha ihren Rücktritt an

Athen 26 Juni Trikupis ordnete die Entlaſſung eines
Theiles der Truppen an um Erſparniſſe zu erzielen

London 26 Juni Das Royal Theater in Birken
head iſt vorgeſtern eine Stunde nach der Beendigung der Vorſtellung
vollſtändig niedergebrannt Das Feuer gelangte auf der Bühne
zum Ausbruche Erfreulicher Weiſe iſt kein Menſchenverluſt zu be
klagen

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 28 Juni

Bei Weſtwind und veränderlicher Bewölkung mäßig war
tung die 7 Jahre Zuchthaus das geringſte 1 Woche Haft Freigeſprochen j denken konnte Bihari nicht mehr auf die Bühne hinaus Der Schau mes Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

enberg T x 7 hen mrTeppiche Tischdecken ortieren BRrummer Crerrojetzt erſt 4är Ien BMIcöäBbelstoſfe Läuuafer zeuge m im tgroße Auswahl anerkannt billige feſte Preiſe en jan R 23
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Geschäftslokal au über bringen

Gesohäfts Verlegung
Von heute ab habe ich mein Geschäſt von Grosse Ulrichstrasse 36

nach Grosse Ulrichstrasse 8
verlegt und bitte meine werthe Kundsechaft die im alten Lokal übergebenen sachen in meinem neuen alen

Srroeee rich Sabholen zu lassen gleichzeitig ergebenst ersuehend mir ferner gehabtes Vertrauen zu erhalten und im meunuen

Hoehachtungs voll

Bernharvcd DalichowrrChemische Wasch Anstalt und Püärbeorei 3
er

W
keeet

53

H G
2 nuRRRRRxRRznnRnRR R

T StadtReinſtes natürliche Kohlenſäure haltiges alkaliſches
Mineralwaſſer

Die Sättigung mit Kohlenſäure iſt künſtlich vervollſtändigt
Aeusserst wohlschmeckendes und gesundheits

förderliches Tafelgetränk
Mit Wein oder Fruchtſäften gemiſcht ein

köſtliches Erfriſchungsgetränk
Heilmittel bei nervöſer Verdannngsſchwäche chroniſcher über
mäßiger Abſonderung von harnſauren Salzen durch den Urin bei
Eiweiß im Urin bei Blaſen Katarrh und chroniſchem Gelenk und

Muskel Rheumatismus
Brochuren und Preisliſten durch die

Thermalwasser Versendung er
der Stadtgemeinde Teplitz i B

Niederlage bei Helmbold Co in Halle a S
h

Akad Lehranſtalt L Ranges
für feine Damenſchneiderei

Aelteſtes Jnſtitut am Platze beſte Empfehlungen Syſtem der
Berl Akademie Gründl Unterricht in Maaßnehmen Schnittzeichnen An
fertigen Honorar mäßig zahlbar nach Erfolg Für Damen höherer Stände
Privat Curſe Auswärtige erhalten gute Penſion im Hauſe Proſpekte gratis und
franco Clara Martini Wilhelmſtraße 21 I

C
T

m a

Glacédamenhandsochuhe
3knöpfig à Paar 1,65 Mk eDamenhandſchuhe Aknöpf à Paar

2 Mk mitPatentverſchluß à Paar 1,75 Mk
empfiehlt

Schmeerſtr 33134 Christian Voigte
Handſchuhfbk

mm mS apeten
u m
UeneſteMuſter Größte Auswahl

Hilligſte Preiſe

Hermann bischoff

4 Gr Klausstr 4
früher Gr Ulrichſtraße 45

Hühneraugen Mittel
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeiti
gung LonSühneraugen u jed Hornhaut

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adlier Apotheke Geiſtſtraße 17

H Dunkoel

Gasmotoren Fabrik Louis Kähne Dresden

Anunderte im Betriebe re prämlirt

gereie Sundper
gowöhnl Leuohtpetroleum

Modell 1892
in un übertroffen einfacher Co

struction solider Ausführung mit egarantirt geringstem Gasverbrauch Pransmissioner

zu billigsten Preisen nach Sellers
Kostenanschläge u Pro

spekte bereitwilligst

2iehung ohne Aufschub am 5 Juli d J
Tr Grosse Haunoversche Jnbiläumns Lotterie

3091 e ſam ich R o BahnenBaarwerth
15 000 10 000 5000 k3 a21000Mk 52500 10 e 39 2c

11 für 10 Porto und LiſteS ä a k 25 Pf verſ das General Debit

Hermann Pranz Hannover
in Halle a S bei J Barck Co und

Verkaufoöoſtellen

Stahlbad Lauchſtädt bei Merſeburg
Angenehmer ruhiger Landaufenthaltsort Wirkſam bei BlutarmuthBleichſucht Nervenſchwäche überhaupt Schwächezuſtäünden nach Wochen

betten ferner Lähmungen Rheumatismus und Gicht Anfang der Saiſon

26 Mai er Die r Bade Direction
Pussschweiss Mittel

dasselbe ist von ausserordentlicher Heil
kraft bei wundgelaufenen Füssen Fuss
schweiss Entzündung der Zehen und
dem in Folge übermässigen Schwitzens
entstehenden lästigen Juncken Auch be
seitigt es den üblen Geruch der Füsse in
kurzer Zeit Vorräthig in der Löwen
Apotheke Halle à Fl 2,50

Wer erth Unterricht in Buchführung
Off unt P 16 a d Exp d Bl
e

Bierhandlung von W Zachau
Geiſtſtraße 24 FritzReuterſtraße 3a

z Bringe mein vorzügliches Weizenlagerbier an Qualität und Haltbar
keit unübertroffen in empfehlende Erinnerung ſowie Grätzer Geſundheitsz bier ff Döllnitzer Goſe Berliner Export Weißbier Einfachbler
Selters und Sodawaſſer

e e
Naturheilanſtalt Naumburg a S

Vorſtadt Grochlitz idylliſch und ſtaubfrei am Saalufer gelegen Anwendung
des geſammten phyſiatriſchen Heilverfahrens Sehr gute Erfolge Proſpecte gratis

Beſitzer Aerztlicher LeiterC E Wagner Dr med G Zenker pr Arzt
Gr Gigarren Aucotion

Mittwoch den 29 Juni 1892 Vorm präc 10 Uhr beginnend werden
Magdeburgerstr 42 im Speditionsſpeicher der Reſt der daſelbſt für fremde
Rechnung lagernde ca 172 Mille Qualitäts Cigarren bekannte Marken
darunter JVara Caba St Felix Bahia Mexikaner Borneo
Vssaramo Sumatra Java u a alles in verſchiedenen Partien
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort und Stelle verſteigert
Schluf Nachmittag 3 Uhr

verkaufen Beſ 93

See 809080006029698908989009086060000
Wegzugshalber iſt eine

hochfeine neue Salon Einrichtung
ſeidener Damaſt und d Je ſ5ezng De sehr preiswerth e zu

Leipzigerstrasse 54 I I
S99008680880050800808006906668680

100 ,00 70,000 60,0002mal 50 000
40,0060 35,0600

Jedes Frks 2e 20O Loö O Venetianer Prämien
gewinnt Looſe a 4 Mark

monatliche Einlage
Liſten gratis l

ger Nächſte Ziehung 30 Juni
Porto 20 Pfg Aufträge bitte baldigſt

V BankgeſchäftJ Seholl Berlin Schwedterſtr 52
El Wiederverkäufer geſucht

Ein ſchönes Hereins Zimmer
20 30 Perſonen faſſend iſt an eine Cor
poration oder Verein ſofort oder ſpäter

zu vermiethen

Weißbier Salon
Großes kräftiges Schwarz Brod

I und II Sorte
empfiehlt Otto Hänel Harz 34

Damen Garderobe

fert elegant an Fr Rohkrämer
Dachritzgaſſe 23

Einen Handfederwagen vermiethet
zum Selbſttransport gegen Entſchädigung

Bärgaſſe 9
Reparaturen an Galanterie u Spiel

waaren Schillerſtr 28 H

cdeutsehe Schokoſaden
Halienser Kalcao

Desinfectionsmittel

Carbolsäure Ohlorkalk
Desintectionspulver

Eisenvitrlol Zimmer Desinfectoren
empfiehlt Ausserst preiswerth

die Drogenhandluug

F A Pa,t2
Gr Ulrichstr 10 neben Mars la Tour

C v7 eVaterländiſeher Frauenverein
Zweigverein Halle a

Den geehrten Mitgliedern und Wohlthätern unſeres Vereins theilen wir er
gebenſt mit daß unſer Schatzmeiſter beauftragt iſt die Jahresbeiträge für 1892 in
den nächſten Wochen einziehen zu laſſen Wir rechnen darauf daß unſere bisherigen
Mitglieder dem Vereine der ſich nunmehr ſeit 24 Jahren als ebenſo nothwendig wie
ſegensreich ausgewieſen hat ihre Treue bewahren ſowie daß neue Mitglieder demſelben
beitreten werden und bitten darum um ſo herzlicher da die Friedensthätigkeit deſſelben
demnächſt eine weſentliche Erweiterung erfahren wird

Mathillde von Voss Lina Mühlmann Mathilde Tholuck
Antonie Dehne

Bankier E Steckner Schatzmeiſter General v Hagen Schriftführer
Domprediger Alhbertz ſtellvertr Schriftführer

Grosse Berliner Schneider Akademie
Berlin Rothes Schloss Xo 1Größte und einzige Fachſchule welche nach dem unbeſtritten beſten Syſtem der

Welt der verbeſſerten und vervollkommneten Methode des verſtorbenen HerrnDirektor Kuhn unterrichtet Garantie für gründliche theoretiſche und beſonders
praktiſche Ausbildung in Herren Damen und Wäſcheſchneiderei Un
entgeltlicher Nachweis von Stellen als Zuſchneider und Direktricen Proſpekte
gratis Man beachte genau unſere Firma und Hausnummer 1

Die Dire ktion

Ausverkaufwegen vorgerückter Saiſon in ſämmtl garnirten u ungarnirten Huten
Letzte Neuheit in eleganten Strand und Trauerhüten zu äußerſt billigen

Preiſen 19 I Muric Lotz

Reinste und feinste Erzengnisse derSchokoladenfabriſ von Fr David Söhn e
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